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Welche Auswirkungen 
hat das neue Bundesteil-
habegesetz auf die Steue-
rung in der Behinderten-
hilfe? Diese Broschüre 
analysiert die aktuellen 
und künftigen Funktionen 

von Leistungsträgern, Leistungserbringern und Leistungs-
empfänger/innen in den verschiedenen Phasen des Case 
Managements. Basierend auf wissenschaftlichen Studien 
und Beratungstätigkeit legen die Autoren Thesen zum 
Rollenwandel der Akteursgruppen vor und entwickeln Per-
spektiven für einen strategisch-organisatorischen Umgang 
damit.
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     In der Diskussion um die wirtschaftlichen 
Aspekte der Sozialen Arbeit wird oft übersehen, 
dass deren Bedingungen unmittelbar von den 
gesellschaftlichen Verhältnissen beeinflusst wer­
den. Selbst wenn wir uns einzelne Bereiche wün­
schen, in denen Menschen solidarisch sein kön­
nen und nicht in Konkurrenz zueinander stehen, 
bestimmt das Prinzip des Wettbewerbs das gesell­
schaftliche Handeln, nicht nur in Deutschland. 
Werner Schönig fragt, welchen Nutzen wir 
für die Soziale Arbeit ziehen können, wenn wir 
diesem Prinzip schon nicht ausweichen können.

     Praktika im Studium Soziale Arbeit sind als 
notwendige Bestandteile der Berufsausbildung 
allgemein anerkannt. Das Verhältnis von Theorie 
und Praxis ist allerdings häufig nicht ausreichend 
geklärt. Andreas Pfister untersucht das Verhält­
nis vor dem Hintergrund eines kritisch verstan­
denen Kompetenzbegriffs und erläutert hierzu 
einige Beispiele.

     Für viele Arbeitssuchende sind die Schreiben 
von Jobcentern eine zusätzliche Belastung, da sie 
oft unnötig kompliziert verfasst und nur schwer 
verständlich sind. Ulrike Leistner und Lothar 
Stock stellen die Ergebnisse einer Online-Befra­
gung zur Vermittlungsfunktion von Beratungs­
stellen für Erwerbslose vor, die diesen Befund 
bestätigen.

     In unserer Reihe Soziale Arbeit in Europa 
beschreibt Angel Mirchev die Entwicklung 
in seiner Heimat Bulgarien nach dem System­
wechsel 1989. Sein Beitrag konzentriert sich auf 
die Veränderung der politischen Grundlagen 
der Sozialen Arbeit.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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